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— AUFSCHLAG —

mit großem Engagement und viel Energie hat sich das Team der 
SWD powervolleys Düren in der Hinrunde zurück 

in die Herzen der Fans gespielt. Spektakuläre 
Ballwechsel, vollkommen neue Spielzüge 

und ein hochmotiviertes Team lassen die 
Dürener Volleyballherzen höher schlagen. 
Die mannschaftliche Geschlossenheit be-
geistert und so ist der derzeitige vierte 

Tabellenplatz mehr als verdient. Das Team 
ist der Star! Selten traf das so zu wie in dieser 

Saison. Getreu dem SWD-Motto „Für Dich. Für 
Düren“ drücke ich den SWD powervolleys Düren zusammen 
mit den Mitarbeitern der Stadtwerke Düren die Daumen für 
eine erfolgreiche Rückrunde und einen starken Auftritt in 
den anschließenden Play-Off-Spielen.

Ihr

Heinrich Klocke 
Geschäftsführer der Stadtwerke Düren

LIEBE FANS DER SWD POWERVOLLEYS DÜREN, 
LIEBE VOLLEYBALLFREUNDE,
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Die App, mit der Dir in Düren nichts mehr entgeht!

Erfahre mit einem Klick, was, wann, wo in Düren passiert. Mit APPsolut Düren erfährst 
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für Düren!



Seite 5

— RÜCKBLICK —

GUTE NEUIGKEITEN 
RUND UM DEN JAHRESWECHSEL
Vom Jahr 2016 waren nur noch wenige Stunden übrig, als uns 
mitten in der Feiertagspause am 31. Dezember eine weitere er-
freuliche Nachricht erreichte. Die SWD powervolleys wurden von 
den Lesern der Aachener Nachrichten und Aachener Zeitung 
zur Mannschaft des Jahres gewählt. Genau zwei Wochen zuvor 
hatte das Team weitere gute Argumente für diese Auszeichnung 
geliefert und zugleich die großen Fortschritte im Laufe der Hin-
runde belegt. Das letzte Spiel des Jahres fand gegen Herrsching 
statt. Ja, genau der Konkurrent, der uns im Pokal-Viertelfinale die 
bitterste Niederlage beschert hatte. Im Bundesliga-Duell hatten 
Tommi Tiilikainens Spieler diesmal keine großen Probleme mit 
den Bayern. Wie schon in einigen Spielen zuvor, präsentierten 
sie sich als souverän auftretendes und gut harmonierendes 
Ensemble. Sie ließen sich weder vom Gegner noch von äuße-
ren Einflüssen irritieren, sondern gaben in den entscheidenden 
Phasen immer den Takt vor. So konnten wir uns am Ende über 
einen klaren 3:0-Sieg (25:20, 25:17, 25:20) freuen.

Dass man sich als Dürener Fan auch freuen kann, wenn unsere 
Mannschaft gerade eine 0:3-Niederlage kassiert hatte, zeigte 
das erste Spiel nach dem Jahreswechsel. In Friedrichshafen 
gelang den SWD powervolleys kein Satzgewinn, aber eine starke 
Leistung. Stellvertretend dafür steht der spektakuläre Ballwech-
sel zum 14:11 für Düren im zweiten Satz. Das Spiel hatte auch 
schon eindrucksvoll mit einer 6:1-Führung für unsere Jungs be-
gonnen, die sich im dritten Satz von einem 7:12-Rückstand nicht 
irritieren ließen. Die Häfler gewannen alle Sätze, weil sie bei ein 
paar Kleinigkeiten besser waren.

Solche Kleinigkeiten fließen auch in die offiziellen Statistiken der 
Bundesliga ein. Da sich dieser Rückblick an der Grenze zwischen 

Hin- und Rückrunde bewegt, werfen wir nun mal einen Blick auf 
die Zahlen (alle Angaben ohne das Spiel in Friedrichshafen). In 
der Statistik sind die Leistungen der einzelnen Spieler und der 
Mannschaften genau aufgelistet. Die SWD powervolleys ha-
ben insgesamt 589 Punkte erzielt und liegen mit einem Durch-
schnittswert von 16,8 Punkten pro Satz wie in der Gesamttabelle 
der Liga hinter den drei Topteams aus Berlin, Friedrichshafen 
und Frankfurt auf dem vierten Rang. Die Dürener Topscorer sind 
bisher Romans Sauss (119) und Rudy Verhoeff (105).

Was den Aufschlag betrifft, ist unser Team sogar ein bisschen 
erfolgreicher als der VfB. Im Angriff liegen wir nach absoluten 

Tommi Tiilikainen freut sich über den 3:0-Erfolg seiner Jungs gegen 
den TSV Herrsching. Der Sieg unterstreicht die tolle erste Halbserie der 
SWD powervolleys.

So sehen Sieger aus. Das finden auch die Leser der Aachener Nachrichten 
und Aachener Zeitung. Sie wählten die SWD powervolleys Düren zur 
Mannschaft des Jahres 2016.



Gesundheitszentrum 
im Krankenhaus Düren

„Weil Ihre Gesundheit uns am Herzen liegt!“

   Prävention      Fitness          Rehasport
Wirbelsäulengymnastik    Zumba     Herzsport 
Neue Rückenschule    Hatha Yoga    Gefäßsport
Rücken Basic      Pilates     Diabetessport
Fitness Basic     Skigymnastik    Lungensport
Nordic Walking     Fatburning    Wirbelsäulengymnastik
Wassergymnastik     BOP     Gelenksport   
Herz-Kreislauf-Training allgemein  Step-Aerobic    Endoprothesensport
Herz-Kreislauf-Training Laufen   Faszientraining    Sport nach Brustkrebs
Seniorensport     Faszien-Yoga    Schulter- und Nackengymnastik
Tai Chi      Cardio-Fit    Sport in der Tumornachsorge
Autogenes Training    Muskelaufbautraining   Sport bei Arthrose
Progressive Muskelentspannung  Funktionelles Figurtraining  „Fitte Kinder und Jugendliche“
Progressive Muskelentspannung für Kinder Vitaler Rücken
Gerätetraing „Rücken plus“

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne.
Tel: (02421) 30-1122  Fax: (02421) 30-1126  E-Mail: gesundheitszentrum@krankenhaus-dueren.de
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SIHL IST DIE  
COATING  
COMPANY
Seit über 100 Jahren begeistern uns die Ideen unserer 

Kunden – und die Frage, wie wir sie in höchster 

Qualität und mit den für sie besten Eigenschaften 

umsetzen können: als besonders hochwertige 

 Papiere für Foto- und Kunstdruck, Medien für groß-

formatigen Inkjet- und Laserdruck, Thermo papiere, 

Etikettenmaterialien, Papier-Folien-Verbunde und 

Selbstklebeprodukte bis hin zu beschichteten 

 Papieren und Folien für industrielle Anwendungen.

www.sihl.de
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Zahlen nur auf dem siebten Rang, bei der Quote jedoch wie-
der auf dem vierten Platz. Unser Lette ist in beiden Disziplinen 
weit vorne, im Aufschlag ist Jay Blankenau mit 16 Punkten noch 
besser, im Angriff Rudy Verhoeff zweitbester Dürener. 92 Block-
punkte der SWD powervolleys sind in der Liga der Spitzenwert, 
in der Effizienz reicht es wieder zum Platz direkt hinter dem 
bekannten Spitzentrio. Individuell ist Tim Broshog (20 Punkte) 
Sechster der Liga und Michael Andrei mit 16 Punkten Elfter. 
Auch defensiv präsentiert sich unsere Mannschaft bisher ziem-
lich stark. 51,4% der Annahmen waren bisher laut Statistik gut 
oder perfekt; außer den großen Drei ist nur Herrsching besser. 
Unser Libero Blair Bann (Platz 8 mit 61,3%) und Tomi Rumpunen 

(10. mit 59,6%) übertreffen individuell diesen Wert. Im Zuspiel 
ist Düren viertbestes Team der Liga und Jay Blankenau Siebter. 
Unser kanadischer Spielmacher ist übrigens auch der erfolg-
reichste Medaillensammler bei der MVP-Ehrung. Er bekam drei-
mal Gold und zweimal Silber.

Die Statistik passt also sehr gut zum Tabellenplatz am Ende der 
Hinrunde und der Eindruck, dass wir viele gute Spieler auf dem 
Feld haben, täuscht auch nicht.

— Markus Schnitzler

Quelle Statistik: 
http://www.volleyball-bundesliga.de/cms/home/1blm/1blm_scoresstats/1blm_ranking.xhtml

Das letzte Spiel im Jahr 2016 konnten Rudy Verhoeff & Co. 
erfolgreich gestalten.

Jubeln und Siegen wollen die SWD powervolleys auch wieder 
in der Rückrunde. Am besten schon bei den ersten beiden 
Heimspielen im Kalenderjahr 2017 gegen den TV Rottenburg 
und Solingen Volleys.



MEISTERBETRIEB • VERLADETECHNIK • INDUSTRIESERVICE • TORE UND TORANTRIEBE • METALL- UND GLASBAU

GmbH & Co. KG

Karlstraße 15-21 · 52353 Düren · Tel: 0 24 21/4 11 96 · Fax: 0 24 21/4 58 33 · Mail: info@vossen-soehne.de

SWD Powervolleys vor – noch ein Tor!
Weitere Info’s gibt es im Netz: 
www.vossen-soehne.de, und jetzt 
erstmal viel Spaß beim heutigen Spiel!

Auf dem Friedhof und am Haus
führe ich für Sie Neuanfertigungen,

Änderungen, Ergänzungen und
Reparaturen aus.
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SWD POWERVOLLEYS DÜREN 2016/2017
DAS TEAM DER

BLAIR BANN

RUDY VERHOEFF

TIM BROSHOG

TOMI RUMPUNEN

DENNIS BARTHEL

OSSI RUMPUNEN

ROMANS SAUSS

Größe: 1,85 m 
Geburtstag: 26.02.1988 
Nationalität: kanadisch 
Position: Libero

Größe: 1,98 m 
Geburtstag: 24.06.1989 
Nationalität: kanadisch 
Position: Diagonalangreifer

Größe: 2,05 m 
Geburtstag: 	 02.12.1987 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 1,94 m 
Geburtstag: 11.04.1987 
Nationalität: finnisch 
Position: Außenangreifer

Größe: 2,01 m 
Geburtstag: 21.03.1996 
Nationalität: deutsch 
Position: Außenangreifer

Größe: 1,87 m 
Geburtstag: 18.04.1989 
Nationalität: finnisch 
Position: Außenangreifer

Größe: 1,92 m 
Geburtstag: 27.06.1989 
Nationalität: lettisch 
Position: Außenangreifer

MARVIN PROLINGHEUER

JAY BLANKENAU

MICHAEL ANDREI

JAROMIR ZACHRICH

JANI SIPPOLA

TRAINER: 
TOMMI TIILIKAINEN

Größe: 2,08 m 
Geburtstag: 29.06.1990 
Nationalität: deutsch 
Position: Diagonalangreifer

Größe: 1,94 m 
Geburtstag: 27.09.1989 
Nationalität: kanadisch 
Position: Zuspieler

Größe: 2,10 m 
Geburtstag: 06.08.1985 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 2,01 m 
Geburtstag: 14.04.1985 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 1,92 m 
Geburtstag: 04.05.1990 
Nationalität: finnisch 
Position: Zuspieler
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# 17

# 2

# 3

# 4

# 5
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 www.radiorur.de

Die Nachrichten aus Düren, Jülich und der Rureifel.

Wissen, was
wichtig ist.

Radio_Rur_Anz_Hallenheft_Volleyball_RZ.indd   1 25.09.15   11:54

Die Kanzlei Stücker Newger & Partner mbB ist eine mittelständische 
Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Standorten in 
Schwelm, Wuppertal und Düren. Angeboten wird das gesamte Dienstleis-
tungsspektrum der Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und Unterneh-
mensberatung. Neben den originären Aufgaben der Steuerberatung und 
Wirtschaftsprüfung sind die Wirtschaftsexperten auch spezialisiert in dem 
Bereich der Unternehmensnachfolge sowie der optimierten Ausgestaltung 
betriebswirtschaftlicher Prozesse und Finanzierungsfragen. Besonders Man-
danten aus der mittelständischen Wirtschaft – darunter auch international 
tätige Unternehmen, kommunale Betriebe, Stiftungen sowie Freiberufler 
schätzen die Kanzlei als zuverlässige Ratgeber. Da die Arbeit der Kanzlei auf 
ein gemischtes Mandantenportfolio abgestimmt ist, gehören interdiszip-
linäre Aufgaben zum Tagesgeschäft. Hierzu gehören auch Beratungen zu 
den Schnittstellen des Gesellschafts und Familienrechtes. Dabei werden die 
Leistungen individuell auf die Bedürfnisse der Mandanten zugeschnitten.

Partner des Mittelstandes

Standort Schwelm  ·  Hattinger Straße 15  ·  58332 Schwelm
Telefon: 0 23 36 / 4 44 17-0  ·  Telefax: 0 23 36 / 4 44 17-20
E-Mail: schwelm@snpartner.de

Standort Wuppertal  ·  Kohlstraße 92  ·  42109 Wuppertal
Telefon: 02 02 / 49 59 63-0  ·  Telefax: 02 02 / 49 59 63 20
E-Mail: wuppertal@snpartner.de

www.snd-partner.de

Standort Düren  ·  Am Langen Graben 33  ·  52353 Düren
Telefon: 0 24 21 / 12 19 68-0  ·  Telefax: 0 24 21 / 12 19 68 20
E-Mail: dueren@snpartner.de



STANDORTE
1. BUNDESLIGA MÄNNER
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SPIELPLAN 2016/2017
Spieltermin Heimmannschaft Gast Ergebnis Wettbewerb

Sa, 22.10.16 19:30 SWD powervolleys Düren Rhein-Main 0:3 (19:25, 21:25, 21:25) Bundesliga

Mi, 26.10.16 19:00 SWD powervolleys Düren Rottenburg 3:0 (25:20, 25:17, 25:18) DVV Pokal - Achtelfinale

Sa, 29.10.16 19:30 SWD powervolleys Düren Friedrichshafen 3:0 (25:23, 25:21, 25:21) Bundesliga

So, 06.11.16 16:00 Netzhoppers SWD powervolleys Düren 0:3 (22:25, 13:25, 20:25) Bundesliga

Mi, 09.11.16 19:30 SWD powervolleys Düren Herrsching 2:3 (25:21, 16:25, 25:20, 24:26, 12:15) DVV Pokal - Viertelfinale

Sa, 12.11.16 19:30 SWD powervolleys Düren Bühl 3:2 (25:16, 20:25, 20:25, 25:20, 15:5) Bundesliga

So, 20.11.16 18:00 SWD powervolleys Düren Lüneburg 3:1 (25:23, 25:21, 26:28, 25:20) Bundesliga

Sa, 26.11.16 18:00 VCO Berlin SWD powervolleys Düren 1:3 (16:25, 28:26, 12:25, 19:25) Bundesliga

So, 27.11.16 16:00 Berlin SWD powervolleys Düren 3:1 (25:12, 25:18, 18:25, 25:21) Bundesliga

So, 04.12.16 16:00 Solingen SWD powervolleys Düren 0:3 (13:25, 22:25, 15:25) Bundesliga

So, 11.12.16 14:30 Rottenburg SWD powervolleys Düren 0:3 (17:25, 23:25, 18:25) Bundesliga

Sa, 17.12.16 19:30 SWD powervolleys Düren Herrsching 3:0 (25:20, 25:17, 25:20) Bundesliga

Sa, 07.01.17 19:30 Friedrichshafen SWD powervolleys Düren 3:0 (25:20, 25:23, 26:24) Bundesliga

So, 15.01.17 18:00 SWD powervolleys Düren Rottenburg Bundesliga

Mi, 18.01.17 18:00 SWD powervolleys Düren Solingen Bundesliga

Sa, 21.01.17 19:00 Herrsching SWD powervolleys Düren Bundesliga

Sa, 04.02.17 19:30 SWD powervolleys Düren VCO Berlin Bundesliga

So, 05.02.17 18:00 SWD powervolleys Düren Netzhoppers Bundesliga

Sa, 11.02.17 20:00 Lüneburg SWD powervolleys Düren Bundesliga

Sa, 18.02.17 19:30 SWD powervolleys Düren Berlin Bundesliga

So, 26.02.17 16:00 Rhein-Main SWD powervolleys Düren Bundesliga

So, 05.03.17 14:30 Bühl SWD powervolleys Düren Bundesliga

= Heimspiele

Pl. Mannschaft Spiele Siege Sätze Punkte
1 VfB Friedrichshafen 12 11 33:8 31
2 BERLIN RECYCLING Volleys 11 10 30:5 30
3 United Volleys Rhein-Main 12 10 33:11 30
4 SWD powervolleys DÜREN 11 8 25:13 23
5 SVG Lüneburg 12 7 24:18 21
6 TV Ingersoll Bühl 12 4 18:27 14
7 TSV Herrsching 11 4 17:24 12
8 TV Rottenburg 12 4 17:29 12
9 Netzhoppers Solwo Königspark KW 12 3 12:28 10
10 VCO Berlin 10 1 6:27 3
11 Solingen Volleys                        11 1 6:31 3

AKTUELLE SPIELE 
IN DER 1. VOLLEYBALL-BUNDESLIGA (MÄNNER)

— AKTUELLES —

Datum	 Heimmannschaft	 Gast

13.01.2017	 Netzhoppers Solwo Königspark KW	 VCO Berlin 

14.01.2017	 Netzhoppers Solwo Königspark KW	 TSV Herrsching 

14.01.2017	 TV Ingersoll Bühl	 VfB Friedrichshafen 

14.01.2017	 SVG Lüneburg	 BERLIN RECYCLING Volleys 

15.01.2017	 United Volleys Rhein-Main	 Solingen Volleys 

15.01.2017	 VCO Berlin	 TSV Herrsching 

15.01.2017	 SWD powervolleys DÜREN	 TV Rottenburg 

18.01.2017	 SWD powervolleys DÜREN	 Solingen Volleys

21.01.2017	 TSV Herrsching	 SWD powervolleys DÜREN 

21.01.2017	 Solingen Volleys	 VfB Friedrichshafen 

22.01.2017	 TV Ingersoll Bühl	 SVG Lüneburg 

22.01.2017	 BERLIN RECYCLING Volleys	 Netzhoppers Solwo Königspark KW 

22.01.2017	 TV Rottenburg	 United Volleys Rhein-Main 

25.01.2017	 SVG Lüneburg	 VCO Berlin
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Der 27-jährige Lette ist einer der Neuzugänge dieser Saison und 
verstärkt das Team unserer SWD powervolleys als Außenangreifer. 
Romans hat schon viele Jahre Volleyball-Erfahrung auf dem Buckel 
und ist mehrmals finnischer und lettischer Meister sowie Pokalsie-
ger geworden. In der vergangenen Saison wurde er mit Kokkolan 
Tiikerit finnischer Meister und Pokalsieger und folgte Trainer Tommi 
Tiilikainen anschließend zu uns an die Rur. Wir wollten wissen, wie 
er überhaupt zum Volleyball kam und was es sonst noch so über 
ihn zu wissen gibt, und haben nachgefragt.
Bevor Romans mit seiner Volleyballkarriere durchstartete, spielte 
er einige Jahre Fußball und war zur selben Zeit ein begeisterter 
Schwimmer. Der Abschied vom Fußball erfolgte damals lediglich 
aufgrund eines Trainingsplatzwechsels ans andere Ende der Stadt. 
„Durch diesen Wechsel hätte ich damals rund zwei Stunden ge-
braucht, um zum Training zu kommen. Einmal quer durch die Stadt, 
das wollte ich als Kind nicht und deshalb habe ich aufgehört, Fußball 
zu spielen“, so der Lette. Weil seine Mutter ebenfalls eine Volleyball-
spielerin war, ging er im Alter von zehn Jahren erstmals mit zum 
Training. „Was soll ich sagen, ich war direkt in diesen Sport verliebt 
und kannte von dort an nur noch Volleyball, Volleyball, Volleyball“, 
sagte Romans weiter und grinste dabei breit. Als er merkte, dass 
das mit dem Volleyball eine große Sache werden könnte, entschied 
sich Sauss, eine Profikarriere einzuschlagen und fokussierte sich 
von dort an sehr auf das Training. Mit großem Erfolg, denn bereits 
mit 15 Jahren wurde er in die Junioren-Nationalmannschaft des 
Jahrgangs ’87 berufen und war somit zwei Jahre jünger als seine 
Teamkollegen. „Diese Zeit war außerordentlich prägend für mich, 
weil das Training mit den älteren Mitspielern für mich härter und 
anstrengender war, sie waren damals ja schon deutlich weiter als 
ich. Das war später, als ich dann mit gleichaltrigen Jugendlichen 
in eine Mannschaft kam, ein Vorteil für mich, weil mich diese in-
tensive Zeit wirklich weitergebracht hat“, erklärte uns der lebens-
frohe Lette. Im Alter von 19 Jahren folgte schließlich der Wechsel in 
die Nationalmannschaft. Gerade das ist für den 1,92 Meter Hünen 
von großer Bedeutung, wie er uns im Interview verraten hat: „Für 
die Nationalmannschaft auf dem Platz zu stehen, ist für mich ein 
ganz besonderes Gefühl. Dabei geht es einzig und allein darum, 
für mein Land zu spielen und die Flagge auf der Brust zu tragen.“ 
Am meisten fasziniert ihn am Volleyball, dass in dieser Sportart so 
viele Emotionen stecken. „Volleyball ist ein unglaublich emotiona-
les und energetisches Spiel. Diese Energie in jedem Ball zu spüren, 
das fasziniert mich am meisten.“
So energiegeladen Romans auf dem Feld ist, so ruhig ist er au-
ßerhalb des Feldes, wie er von sich selber erzählt. In seiner Frei-
zeit unternimmt er am liebsten etwas Entspanntes mit Freunden. 
„Als ich noch daheim gespielt habe, bin ich gerne in Rigas Altstadt 
gegangen, dort gibt es viele nette Cafés und Bars. Ich finde diesen 

ROMANS SAUSS – DER STREBSAME
Ausgleich zum Volleyball ziemlich wichtig, denn manchmal muss 
man Abstand davon bekommen, um seine Gedanken auf etwas 
anderes zu lenken. Irgendwann kommt dann automatisch wieder 
der Punkt, an dem ich unbedingt einen Ball in der Hand halten will“, 
verriet uns Romans und konnte dabei ein Schmunzeln nicht unter-
drücken. Wenn sich mal die Gelegenheit bietet, dann geht unsere 
Nummer 7 auch gerne mal mit seinem Schwiegervater angeln. 
„Natürlich sind die Gelegenheiten eher selten, aber wenn es mal 
dazu kommt, dann sind wir auch den ganzen Tag unterwegs. Das 
hilft mir immer alles andere komplett zu vergessen.“ Wenn er mal 
nicht in der Altstadt Rigas mit Freunden oder auf einem Angelaus-
flug unterwegs ist, dann entspannt er auch ganz gerne daheim auf 
der Couch bei einer guten Serie (Suits und Breaking Bad sind dabei 
heiße Favoriten), kontaktiert seine Familie via Skype oder macht 
Städtereisen mit seiner Frau oder seinen Mannschaftskollegen. 
Der Kontakt zu Freunden und Familie bedeutet dem 27-jährigen 
Letten nämlich sehr viel. „Ich vermisse meine Familie und Freunde 
schon ein Stück weit. Allerdings ist meine Familie ja auch hier bei 
mir. Meine Frau begleitet mich seit rund vier Jahren und das weiß 
ich sehr zu schätzen, denn die Zeit davor war wegen der räumlichen 
Distanz nicht unbedingt leicht für mich. Aber ich wusste ja, wofür 
ich es mache, und schließlich gibt es auch Skype und WhatsApp, 
das ging dann schon alles irgendwie“, so Romans.
Auf die Frage nach seinen Zielen nach seiner Volleyballkarriere 
hatte Romans noch keine eindeutige Antwort. „Ich bin noch nicht 
sicher, was ich nach meiner Zeit als aktiver Spieler machen werde. 
Fest steht nur, dass ich etwas machen möchte, das mit dem Sport 
verknüpft ist, vielleicht in der Funktion eines Teammanagers oder 
ähnliches. Ich habe knapp drei Jahre BWL studiert, das greife ich 
nach meiner Karriere wieder auf und dann sehe ich weiter. Wer 
weiß, was noch kommt. Für mich ist das Wichtigste, dass es mei-
ner Familie gut geht. Das wünsche ich mir für die Zukunft und das 
strebe ich an“, konstatiert unser Außenangreifer mit einem Lächeln 
und erklärt zudem: „Egal, was ich mache, ob jetzt oder in Zukunft, 
ich versuche immer, ein guter Mensch zu sein und die Welt durch 
mein Handeln ein bisschen besser zu machen. Dabei fokussiere ich 
mich immer auf eine Sache, denn ich mache nicht gerne etwas nur 
mit geteilter Kraft, sondern finde es wichtig, sich ein Ziel zu setzen 
und alle Energie darin zu investieren. Deshalb habe ich auch mein 
Studium pausiert, damit ich mich vollends auf meine Karriere kon-
zentrieren konnte. Es ist nicht gut, auf dem Platz zu stehen und an 
die nächste Prüfung zu denken oder umgekehrt“, erklärte uns Sauss.
Generell erlebten wir Romans im Interview als sehr positiven und 
lebensfrohen Menschen, der sich gerne vollends seinen Zielen 
widmet und dem seine Familie und Freunde sehr wichtig sind. „Ich 
denke immer positiv, das betrifft auch den täglichen Umgang mit 
anderen Menschen. Auch wenn ich mit jemandem nicht ganz auf 
einer Wellenlänge liege oder Eigenschaften an ihm nicht gut finde, 
darüber denke ich einfach nicht nach, sondern versuche alles so 
zu nehmen, wie es kommt. Im Gegenzug schätze ich es an ande-
ren Menschen sehr, wenn sie ehrlich und strebsam sind.“ Ähnlich 
positiv gestaltet sich auch mit „Sometimes you win, sometimes 
you learn“ Romans Lebensmotto. Insgesamt versucht unsere Num-
mer 7 aus allem immer das Positive herauszuziehen, eine tolle und 
lohnenswerte Eigenschaft, wie wir finden.
Diese Saison ist Romans zweite in der Bundesliga. An Deutschland 
mag er besonders die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit der Leute. 
Was er weniger gut findet? „Auf jeden Fall, dass der Tag hier so früh 
beginnt!“, sagte er lachend und fuhr grinsend fort: „Zuletzt habe ich 
mit einem Techniker einen Termin vereinbart und er sagte mir, er 
käme ab 7 Uhr. Da war ich echt überrascht, denn das kannte ich so 
von daheim nicht und um diese Zeit schlafe ich in der Regel noch.“
Zum Schluss können wir nur noch sagen, dass wir dem lebensfro-
hen Außenangreifer für diese Saison und seine Zukunft alles Gute 
wünschen. Außerdem bedanken wir uns für das tolle Interview, hat 
Spaß gemacht!           — Sven Wamig

— POWERVOLLEYS GANZ NAH —
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— NACHGEFRAGT —

BEI JAY BLANKENAU

UND BLAIR BANN

1.  Wie bist du zum Volleyball gekommen?
„Mein Onkel coachte mich als erstes. Meine ganze Familie mag Sport.“

2.  Welche Schlagzeile würdest du gerne im Netzgeflüster über dich lesen?
„Blankenau, im Dienste der Angreifer.“

3.  Wie würdest du dich als Spielertyp bezeichnen?
„Kreativ, schnell, hart arbeitend, Kämpfer.“

4.  Wenn ich nicht Volleyball-Profi wäre, wäre ich jetzt...
„Ein Immobilien-Mogul“

5.  Wer war dein größtes Vorbild in deiner Jugend?
„Ältere Spieler. Familie.“

6.  Interessierst du dich auch für andere Sportarten neben Volleyball?
„Basketball, Hockey, Fußball und Baseball.“

7.  Welches war dein bestes und welches dein schlechtestes Spiel?
„Ich versuche immer ein starkes Match zu spielen, egal unter welchen Umständen.“

8.  Was machst du nach Siegen, was nach Niederlagen?
„Nach einem Sieg mit dem Team chillen und den Moment genießen. Nach einer Niederlage mit dem Team chillen 
und über das Match sprechen.“

9.  Hast du einen Lieblings- und einen Angstgegner?
„Ich fürchte kein Team. Wir werden gegen jedes Team den gleichen – nämlich unseren – Volleyball spielen.“

10.  Was wolltest du unseren Fans immer schon einmal sagen?
„Kommt zu unseren Spielen! Wir werden in dieser Saison guten und unterhaltsamen Volleyball bieten.“

1.  Wie bist du zum Volleyball gekommen?
„Ich habe mit 13, 14 Jahren im Schulteam angefangen. 
Mit 15, 16 ging es erstmals in einen Verein.“

2.  Welche Schlagzeile würdest du gerne im Netzgeflüster über dich lesen?
„Blair Bann erlebt eine magische Saison mit den SWD powervolleys.“

3. � Wie würdest du dich als Spielertyp bezeichnen? 
Was sind deine Stärken, was eher deine Schwächen?

„Ich bin ein Libero, der gerne laut ist und mit Energie spielt. Ich bin stark im Organisieren 
der Defensive und in der Annahme. Ich möchte meine Schnelligkeit verbessern.“

4.  Wenn ich nicht Volleyball-Profi wäre, wäre ich jetzt…
„...Co-Trainer eines Volleyball-Teams oder würde als Physio oder Fitness-Coach bei 

einem Sportteam arbeiten.“

5.  Wer war dein größtes Vorbild in deiner Jugend?
„Am liebsten schaute ich Spiele des brasilianischen Spielers Gilberto Godoy Filho, bekannt als Giba.“

�6.  Interessierst du dich auch für andere Sportarten neben Volleyball?
„Ich spiele gerne Fußball und Wasserball.“

7.  Welches war dein bestes und welches dein schlechtestes Spiel?
„Ich denke, eines meiner besten Spiele machte ich bei den Olympischen Spielen gegen Italien – wir haben 3:1 gewonnen. 
Ein besonders schweres Match hatte ich einmal in Frankreich. Da bin ich sieben Mal ausgestochen worden.“

8.  Was machst du nach Siegen, was nach Niederlagen?
„Siege genieße ich mit Freunden und Fans. Nach Niederlagen bereite ich mich auf den nächsten Sieg vor.“

9.  Hast du einen Lieblingsgegner?
„Ich mag unsere Spiele gegen Rottenburg. Es gibt immer einige interessante Momente.“

10.  Was wolltest du unseren Fans immer schon einmal sagen?
„Düren ist ein großartiger Standort für Volleyball. Zusammen mit den Fans ist es sogar noch viel besser. 
Ich fände es cool, wenn noch mehr Fans uns in einem Trikot anfeuern würden.“

— Kevin Teichmann
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— ZU GAST —

VOLL IN DEN BLOCK… UND ABGEWEHRT!

Der TV Rottenburg feiert in dieser Saison seine 
zehnte Spielzeit im Oberhaus. Seit 2008 sind 
die Volleyballer vom Neckar fester Bestandteil 
der Bundesliga und konnten neben einigen 
Playoff-Teilnahmen in der Saison 2009/2010 
auch bereits europäische Luft schnuppern. 
Seit dem Aufstieg blieben den Rot-Weißen 
die Playoffs der Bundesliga nur zweimal ver-
wehrt. In der vorangegangenen Saison legte 
man mit dem sportlich letzten Tabellenplatz 
die schwächste Platzierung hin und profitierte 
vom Rückzug der VSG Coburg/Grub.

An der Seitenlinie ist Hans-Peter Müller-Angs-
tenberger der Mann für die Taktik und spie-
lerischen Geschicke seiner Mannschaft. Er 
selbst ist fester Bestandteil der Rottenburger 
Volleyballgeschichte und seit 1982 im Verein 
integriert. Über die Regionalliga führte er die 
Mannschaft bis in die Bundesliga. Nach der 

komplizierten Saison kennt er die Schwere 
der Aufgabe und nahm sich und die Mann-
schaft in die Pflicht, die richtigen Lehren aus 
dem verkorksten Jahr zu ziehen und wieder 
gestärkt aufzutreten.

Besonders die Spieler bringen einen hohen 
Erwartungsdruck an sich selbst mit, um auf 
dem Hallenboden ihr Bestes zu geben. Da 
gehört es zur Philosophie des Vereins, Spie-
ler langfristig an den Verein zu binden und 
nicht nur Einjahres-Verträge auszuhändigen. 
So gestaltet sich der Kader bis auf ein paar 
Veränderungen ähnlich wie in der Vorsaison. 
Die beiden nennenswerten Verluste sind der 
Abgang des Nationalspielers Tom Strohbach, 
den es zum TSV Herrsching zog. Des weite-
ren wechselte Felix Orthmann zum Ligakon-
kurrenten TV Bühl – nach nur einer Saison 
ganz gegen die Philosophie des Vereins. Aber 

sein gezeigtes Potential war der wohl größte 
Grund für seinen Abgang, bei dem ihm der TV 
keine Steine in den Weg gelegt hat.

Wenn man von Potential spricht, dürfte der 
bekannteste Neuzugang wohl darauf pas-
sen. Tim Grozer trägt mit seinem Namen 
schon eine kleine Last mit sich. Also Sohn 
von Georg Grozer Sr. entstammt er einer Vol-
leyballfamilie, die mit seinem Vater und dem 
gleichnamigen Bruder bereits sehr bekannte 
Gesichter im deutsche Volleyball vertreten 
hat. In seinem Jahrgang gehört er bereits zu 
den besten deutschen Akteuren und suchte 
sich für seine Entwicklung mit Rottenburg 
den bestmöglichen Verein aus.

Im bisherigen Verlauf der Saison gibt sich der 
TV Rottenburg bisher kämpferisch stark, muss 
aber des Öfteren ohne den gewünschten Er-
trag leben. Nach bisher elf Spielen stehen drei 
Siege auf der Haben-Seite. Alle drei fuhr man 
gegen Mannschaften ein, die in der Tabelle 
unter dem TV rangieren. So ist die Mann-
schaft in Sachen Abstiegskampf voll im Soll 
und konnte so genug Luft zwischen sich und 
den VCO Berlin und Solingen bringen. Auch 
gegen unsere SWD powervolleys trat man 
bereits an. Im Achtelfinale des DVV-Pokals 
gab es einen glatten 3:0-Erfolg für die Jungs 
von Tommi Tiilikainen. Diesmal geht unsere 
Mannschaft erneut mit der Favoritenrolle in 
die Partie. Aber angetrieben von einem hoch 
emotionalen Trainerteam und dem Glauben 
an die eigene Qualität werden die Akteure 
vom Neckar alles in die Waagschale werfen, 
um den ein oder anderen Punkt aus Düren 
zu entführen.

— Alexander Kast

KADER UND TRAINERTEAM:
Nr. Name Größe Geburtsdatum Nationalität Position

1	 Mehlberg, Dirk	 189 cm	 10.01.1985	 Deutschland	 Außenangriff

3	 Jankowski, Philipp	 192 cm	 15.10.1991	 Deutschland	 Zuspiel

4	 Cipollone, Federico	 181 cm	 04.05.1994	 Italien	 Zuspiel

6	 Nagel, Friederich	 200 cm	 29.09.1993	 Deutschland	 Mittelblock

7	 Metzger, Sven	 195 cm	 07.01.1992	 Deutschland	 Diagonal

8	 Isaak, Felix	 200 cm	 02.09.1989	 Deutschland	 Mittelblock

9	 Wilmsen, Lars	 203 cm	 14.07.1993	 Deutschland	 Mittelblock

10	 Németh, Ferenc	 203 cm	 16.05.1987	 Ungarn	 Diagonal

12	 Trenkler, Phillip	 190 cm	 05.03.1993	 Deutschland	 Außenangriff

13	 Karlitzek, Moritz	 191 cm	 12.08.1996	 Deutschland	 Außenangriff

14	 Schief, Johannes	 201 cm	 03.10.1997	 Deutschland	 Außenangriff

16	 Elsäßer, Johannes	 180 cm	 12.07.1994	 Deutschland	 Libero

18	 Grozer, Tim	 195 cm	 14.10.1998	 Deutschland	 Außenangriff

Trainer: Hans-Peter Müller-Angstenberger 
Co-Trainer: Oliver Heiming, Karsten Haug

TV ROTTENBURG
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— ZU GAST —

VOLL IN DEN BLOCK… UND ABGEWEHRT!

In den letzten Jahren war es doch seltener 
der Fall, dass wir in der Arena Kreis Düren ei-
nen neuen Gegner vorstellen konnten. Mit 
den Solingen Volleys ist aber nun ein neuer 
Aufsteiger zu Gast. Der kann jedoch auf eine 
lange Vereinshistorie zurückblicken, denn 
schon seit mehr als 40 Jahren existiert die 
Volleyballabteilung im Hauptverein TSG So-
lingen. 2011 übernahm man in der zweiten 
Bundesliga den Platz von Bayer 04 Leverku-
sen. In den ersten beiden Spielzeiten noch 
zweimal Dritter, folgte der große Wurf dann 
in der abgelaufenen Spielzeit.

Mit dem ersten Aufstieg in die Bundesliga 
als Meister der zweiten Bundesliga Nord be-
endete Coach Bernd Werscheck sein Enga-
gement in Solingen. Auf ihn folgte Arno von 
Solkema, der aber bereits im Dezember sein 

Amt abgeben musste. Nun führen der bishe-
rige Spieler Oliver Gies und Eigengewächs 
Justin Wolff das Zepter des Vereins und sollen 
den Fortschritt und Aufschwung der vergan-
genen Wochen weiter begleiten.

Denn als Aufsteiger haben es die Volleys 
bisher sehr schwer gehabt. Das liegt auch 
mitunter an der Kaderzusammenstellung, 
da finanzielle und somit spielerische Mög-
lichkeiten begrenzt sind. Fast die komplette 
Aufstiegsmannschaft ist noch vorhanden 
und wurde mit Christoph Marks und einem 
unserer ehemaligen Spieler aufgewertet. 
Denn nach seinem Engagement in Lüneburg 
wechselte Oskar Klingner vor Saisonbeginn 
nach Solingen. Ein wichtiger Baustein ist zu-
dem der einzige Ausländer: Der niederlän-
dische Zuspieler Huib den Boer fungiert als 

Sprachrohr auf dem Platz und konnte bereits 
bei Generali Haching Erfahrungen auf höchs-
tem Niveau sammeln. Neben seiner spieleri-
schen Qualität ist er auch für das Trainerteam 
ein wichtiger Bestandteil und leitet ebenfalls 
den Trainingsbetrieb mit.

In den ersten zehn Spielen ging die Mann-
schaft immer als Verlierer vom Platz. Dabei 
sprangen insgesamt nur drei Satzgewinne 
heraus. Doch im letzten Spiel vor dem Jah-
reswechsel gelang mit dem 3:1-Sieg über den 
TV Bühl der lang erhoffte Befreiungsschlag 
aus der Trostlosigkeit. Hier stand Oliver Gies 
noch selber als Außenangreifer auf dem Par-
kett – er ist auch weiterhin als Spieler im Ka-
der gelistet. Die Qualität galt es nie in Frage 
zu stellen, vielmehr mangelte es an der Mo-
tivation und der Gier der Spieler, die nun aus 
dem Aufschwung schöpfen wollen.

Besonders bei den Heimspielen der Volleys 
geht es daher in der Rückrunde weiterhin 
kuschelig zu, denn die Halle Wittkulle ist mit 
knapp 600 Plätzen die kleinste Spielstätte der 
Liga und ein wahrer Hexenkessel. Zudem ist 
sie noch relativ neu, da sie erst im April 2014 
eröffnet wurde. Neben den Spielen sind auch 
die Trainingseinheiten dort verortet.

Im ersten Aufeinandertreffen mit unserer 
Mannschaft gab es allerdings einen deutli-
chen Sieg für die SWD powervolleys. Diesen 
Erfolg wollen unsere Jungs natürlich vor ei-
genem Publikum wiederholen. Da gibt es 
eine zusätzliche Motivation, dass diese Par-
tie fast schon eine Art Derbycharakter hat, 
denn Solingen ist der kürzeste Anfahrtsweg 
aller Mannschaften nach Düren.

— Alexander Kast

KADER UND TRAINERTEAM:
Nr. Name Größe Geburtsdatum Nationalität Position

2	 den Boer, Huib	 191 cm	 11.11.1981	 Niederlande	 Zuspiel

3	 Gies, Oliver	 197 cm	 28.06.1985	 Deutschland	 Außenangriff

4	 Horn, Maximilian	 188 cm	 07.08.1996	 Deutschland	 Zuspiel

5	 Ströbl, Maximilian	 191 cm	 04.03.1997	 Deutschland	 Außenangriff

6	 Gosmann, Christian	 191 cm	 02.07.1992	 Deutschland	 Universal

7	 Mester, Toni	 199 cm	 15.08.1989	 Deutschland	 Mittelblock

8	 Nibbrig, Benny	 194 cm	 19.07.1990	 Deutschland	 Diagonal

10	 Bevers, Lennart	 179 cm	 10.07.1993	 Deutschland	 Libero

11	 Klingner, Oskar	 202 cm	 15.03.1991	 Deutschland	 Mittelblock

13	 Pietzonka, Dirk	 201 cm	 14.12.1991	 Deutschland	 Mittelblock

15	 Marks, Christoph	 198 cm	 16.04.1997	 Deutschland	 Universal

Trainer: Oliver Gies 
Co-Trainer: Justin Wolff, Felix Jülicher

SOLINGEN VOLLEYS
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In vielen engen Spielen ist der Mittelblock einer der wich-
tigsten Faktoren, die über Sieg oder Niederlage entschei-
den. Der Block, fast zu vergleichen mit einer Mauer, vermag 
gegnerische Angreifer zur Verzweiflung zu bringen und 
deren Schmetterbälle eiskalt abprallen zu lassen – getreu 
dem Motto: „Heute geschlossen!“

In unserer Mannschaft sind Michael Andrei, Tim Broshog und 
Kapitän Jaromir Zachrich auf dieser Position beheimatet. 
Die Hauptaufgabe, die auf diesem Posten auf die Spieler zu-
kommt, ist das Blockspiel auf allen drei vorderen Positionen des 
Feldes. Hierbei ist natürlich oberstes Ziel, den Angriffsschlag 

HÜNEN AUF DEM PARKETT: 

VOLL IN DEN BLOCK!

— DAS VOLLEYBALL 1X1 —

ein Blocker mehrmals pro Spielzug seine Fähigkeiten unter 
Beweis stellen muss – in der Regel ist er sogar bei jedem Ball-
wechsel in Aktion und Bewegung.

Des weiteren gehört natürlich ein Gespür für das notwendige 
Timing beim Absprung vor dem Block zu den Fähigkeiten. Da 
wäre es natürlich generell gut zu wissen, wie die Blockbewe-
gung aussieht. Sieht man vom Anlauf ab, hat die Bewegung 
drei unterschiedliche Phasen: die Ausgangshaltung, die Verla-
gerung des Standortes sowie den Blocksprung.

Ein Block stellt sich in der Regel aber nur selten allein. So ge-
hört es auch dazu, sehr kommunikativ auf dem Feld zu agie-
ren, um sich für Angriffe des zweiten Tempos einen weiteren 
Spieler zum Block dazu zu holen, um die Angriffsschläge effek-
tiver zu verteidigen. Denn im Doppelblock können vier Hände 
mehr bewirken als zwei. Da macht es auch deutlich mehr Spaß, 
sich gemeinsam über einen erfolgreichen Block zu freuen. Wir 
gehen felsenfest davon aus, noch einige dieser Momente in 
dieser Saison erleben zu dürfen – denn unser powervolleys-
Block kann sich durchaus sehen lassen!

— Alexander Kast

des Gegners zu verteidigen – am besten springt hierbei noch 
ein Punktgewinn für die eigene Mannschaft heraus. Aber auch 
im Angriff kommen die Blocker bei einem Schnellangriff durch 
die Mitte zum Einsatz. Dieser wird in Fachkreisen auch als 
„erstes Tempo“ bezeichnet, da das Zuspiel über eine sehr kurze 
Distanz gespielt wird. Außenangriffe durch längere Zuspiele 
nennt man im Gegensatz dazu zweites Tempo.

Die Anforderungen an einen Spieler im Mittelblock sind enorm. 
In den meisten Fällen sind es die größten Akteure auf dem 
Hallenparkett, was bei unseren SWD powervolleys auf Michael 
Andrei zutrifft, der mit 2,10 m der größte Spieler ist. Neben ei-
ner gegebenen Körpergröße gehören aber auch eine enorme 
Sprungkraft, Ausdauer und Durchsetzungsvermögen zu den 
notwendigen Zutaten. Denn es kommt nicht selten vor, dass 



Als Partner der SWD powervolleys 
Düren ist uns die Jugendförderung 
ein wichtiges Anliegen. Daher 
unterstützt die Allianz vielfältige 
Schulaktionen und Camps, um 
den Kindern in der Region – 
gemeinsam mit ihren Stars – den 
Spaß am Sport zu vermitteln.

Hoffentlich Allianz versichert.

Erstklassigkeit beginnt bei den 
Kleinsten!
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SWD POWERVOLLEYS

JUGEND

VOLLI 
ERKLÄRT HEUTE …

Beim letzten Mal haben wir Euch erklärt, was der Trainer so 
alles macht. Heute wollen wir Euch ein weiteres Teammit-
glied vorstellen.

Wie ihr in der Mannschaftsliste sehen könnt, gibt es immer 
eine Person, die Scout oder Statistiker genannt wird. Diese 
Person hat eine ganz besondere Rolle in der Mannschaft, 
denn er oder sie ist – neben dem Co-Trainer natürlich – die 
rechte Hand des Trainers.

Wenn ihr heute beim Spiel den Trainer etwas genauer un-
ter die Lupe nehmt, könnt ihr einen kleinen Teil der Arbeit 
des Scouts bereits erkennen: Auf Tommis Stuhl liegt immer 
ein Tablet bereit. Auf diesem erhält er direkt Informationen 
über die letzten Spielzüge oder kann den Ballwechsel noch 
einmal sehen. All dies wird vom Scout organisiert.

…WAS DER SCOUT EINER VOLLEYBALLMANNSCHAFT SO ALLES MACHT.
Er sitzt übrigens gerade oben an dem Tisch, der auf der 
Tribüne aufgebaut ist. Er analysiert jede Ballberührung 
und bewertet sie, damit am Ende eine Übersicht entsteht. 
Diese Übersicht zeigt dem Team nach dem Spiel, wie gut 
es war, z.B. wie erfolgreich die Aufschläge waren. All diese 
Informationen nutzt das Team dann, um sich im Training 
weiter zu verbessern.

Wie Ihr seht, ist dieser Job wirklich nicht ganz unkompliziert. 
Man muss sehr fokussiert sein und vor allem ganz schnell 
tippen können, damit man nicht eine Ballberührung verpasst. 
Welche helfenden Hände der Trainer und das Team sonst 
noch so haben, erklären wir Euch in den nächsten Ausgaben.

— Annika Blaeser

Diese Seite wird Ihnen präsentiert von der 

GEWINNSPIEL
+++++++ Jetzt mitmachen und eine von drei Allianz-Familienkarten gewinnen ++++++++

Beantworte einfach die Frage und sende uns die Antworten per Post (Altenteich 4, 52349 Düren) oder per E-Mail 
an gewinnspiele@swd-powervolleys.de. Vergiss deine Kontaktdaten und dein Geburtsdatum bitte nicht! Teilnahme-
berechtigt sind alle Kinder und Jugendliche bis einschließlich 17 Jahren. Teilnahmeschluss ist der 20. Januar 2017. 
Die Gewinner werden am Ende ausgelost und von uns benachrichtigt.

Frage:	 Wann findet das letzte Spiel der SWD powervolleys in der Rückrunde der Saison 2016/17 statt?



Peterhoff Immobilien GmbH     Nideggener Str. 213     52349 Düren  
T 02421 - 40 77 80     F 02421 - 40 77 819 

E fragen@peterhoff-immobilien.de     www.peterhoff-immobilien.de

 Kaufm. & techn. Gebäudemanagement 
 Vermietung & Verkauf 

 Wertermittlung & Gutachten 
 Baubetreuung & -ausführung

· Orthopädische Maßschuhe
· Zurichtung an Konfektionsschuhen
· Pedographie (digitale Fußmessung)
· Medizinische Fußpflege
· Einlagen nach Maß
· Bandagen & Kompressionsstrümpfe
· Therapie & Prophylaxe Schuhe
· Moderne Schuhreparatur
· Diabetikerversorgung

LEISTUNGEN UNSERES 
FUSSKOMPETENZ-ZENTRUMS:

Kölnstraße 67 · 52351 Düren · T 02421 - 164 99 · www.schuhfachgeschaeft-heidbuechel.de
Wir sind für Sie zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2012 und sind Lieferant aller Krankenkassen/Versicheungsträgern Orthopädischer Versorgungsstellen.
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Die Volleyballmannschaften der Volleyballakademie Düren 
und des Dürener Turnvereins, aus dem die SWD powervol-
leys hervorgegangen sind, tragen regelmäßig Heimspiele 
in den Hallen des Stadtgebiets Düren aus. Die Jugendlichen 
und Erwachsenen freuen sich natürlich auch über Zuschauer!

Wenn Sie öfter in der Arena sind, werden Sie vielleicht einige 
bekannte Gesichter wiedersehen. Feuern Sie doch auch mal 
eines unserer Jugendteams an oder sehen Sie mit eigenen 
Augen, welche Früchte die 50% der Einnahmen aus dem 
50:50-Gewinnspiel in unserer Jugendarbeit tragen.

Unten finden Sie die kommenden Heimspiele in verschie-
denen Sporthallen im Stadtgebiet Düren. Für alle Spiele gilt 
natürlich freier Eintritt.

Gerne begrüßen wir auch immer neue Aktive zu Spiel und 
Training in allen Altersklassen. Weitere Informationen erhal-
ten Sie im Internet unter http://www.duerenertv.de/mann-
schaften.html. Sie erreichen die Volleyball-Abteilung des 
DTV mit einer Mail an info@dtvvolleyball.de.

NOCH MEHR LUST AUF VOLLEYBALL?
— RUND UM DEN CLUB —

Stephan Schröder (DTV Volleyball-Abteilung)

Die DTV-Teams haben auch eigene Facebook-Seiten und würden sich über Likes freuen:

  Damen 1:	 https://www.facebook.com/Volleyball-Damen-1-D%C3%BCrener-TV-651224798246646/?fref=ts
  Damen 2:	 https://www.facebook.com/DTVDamen2/?fref=ts
  Herren 2:	 https://www.facebook.com/duerenertv/?fref=ts
  Jugend:	 https://www.facebook.com/DTV-1847-Volleyball-Jugendmannschaften-625184027603614/?fref=ts
  Akademie:	 https://www.facebook.com/volleyball.akademie/?fref=ts

Mannschaft Liga Nächstes Heimspiel
Damen 1 Oberliga 5.2., 14.00 Uhr gegen Stolberger TG (Nelly-Pütz-Berufskolleg)
Damen 2 Bezirksklasse 22.1., 14.00 Uhr gegen SG Steckenborn
Herren 2 Regionalliga 5.2., 17.00 Uhr gegen PTSV Aachen II (Nelly-Pütz-Berufskolleg)
Herren 3 Landesliga 21.1., 15.00 Uhr gegen TVA Fischenich IV (Stiftisches Gymnasium)
Herren 4 Bezirksliga
U20 weiblich Bezirksliga 4.3., 11.00 Uhr gegen SG Aachen und TuS Lammersdorf (Burgau-Gymnasium)
U18 weiblich Bezirksliga –
U16 weiblich Oberliga –
U20 männlich Oberliga –
U18 männlich Oberliga –
U16 männlich NRW-Liga –
U13 männlich Oberliga 12.2., 9.00 Uhr Qualifikationsturnier (Anne-Frank-Schule)
U12 männlich
U14 mixed 28.1., 11.00 Uhr gegen ??? (Heinrich-Böll-Schule)

 Kaufm. & techn. Gebäudemanagement 
 Vermietung & Verkauf 

 Wertermittlung & Gutachten 
 Baubetreuung & -ausführung



Geburtsdatum: 14.07.1994 
Wohnort: Heimbach 
Hobbys: Fußball, Schreiben und Lesen rund um 
Sport, Freunde 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 
September 2014 
Meine Funktion:  Redakteur beim Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Die Top-Adresse für Spitzensport in der Region! 
Das wünsche ich dem Verein: Volle Hallen mit 
glücklichen Fans des Volleyballsports und einen 
Pokal für die Vitrine.

Geburtsdatum: 9.11.1979 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Volleyball, Musik, Lesen, 
Computer / Internet 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 2004 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Autor, Website- 
Administrator, Newsletter-Verfasser, Moskito 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
einen wesentlichen Teil meines Lebens 
Das wünsche ich dem Verein: weiterhin seriöses 
Arbeiten und sympathisches Auftreten sowie 
irgendwann mal einen Titel

Geburtsdatum: 15.04.1991 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Schreiben, Musik 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 01.09.2015 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Redakteur 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Dürener Familie 
Das wünsche ich dem Verein: Weiterhin gute 
Entscheidungen in wirtschaftlicher wie 
sportlicher Hinsicht.

Geburtsdatum: 17. Juni 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Sport, Musik, Politik, Neugier 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2006 
Meine Funktion: Ehrenamtler, u.a. Redaktionsmitglied 
im Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotion pur, ob auf dem Spielfeld oder auf der Tribüne 
Das wünsche ich dem Verein: Ein glückliches Händchen 
bei der Zusammensetzung des neue Teams und einen 
weiteren Einzugs ins Pokalfinale

Geburtsdatum: 05.08.1988 
Wohnort: Langerwehe 
Hobbys: Natürlich, die obligatorische 
Steckbrief-Frage...tz tz ;) 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  September 2014 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Heimatverbundenheit 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele und 
weiterhin eine so tolle Vereins-Atmosphäre

Geburtsdatum: 26.08.1988 
Wohnort: Eschweiler 
Hobbys: Volleyball, Fussball, Sport, kochen 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2012 
Meine Funktion: Ehrenamtler (u.a. Unter- 
stützung der Marketingaktivitäten, 
Projektleitung Netzgeflüster) 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
emotionale Verbundenheit — auf dem 
Spielfeld und hinter den Kulissen 
Das wünsche ich dem Verein: eine sportlich 
und wirtschaftlich erfolgreiche Zukunft

DIE REDAKTION STELLT SICH VOR
 ALEXANDER KAST 

 MARKUS SCHNITZLER 

 KEVIN TEICHMANN 

 JÜRGEN SCHULZ 

 SVEN WARMIG 

 SEBASTIAN LINN 
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VERMOP ist einer der interna-

tional führenden Hersteller 

von Reinigungs geräten, 

Reinigungschemie und 

-zubehör und setzt immer 

wieder neue Maßstäbe, um in 

optimaler Weise effizientes 

Reinigen zu ermöglichen. 

Der Name steht für hoch-

wertige professionelle 

Produkte und modulare 

Reinigungs systeme, die 

innovativ, praxisbewährt 

und langlebig sind. Ihre 

Qualität stellen sie tagtäglich 

im professionellen Einsatz 

unter Beweis – auf Flug häfen, 

in Hotels, Krankenhäusern,  

Bürokomplexen und Schu-

len. Zudem bietet VERMOP 

umfassenden Service, 

kompetente Beratung und 

absolute Zuverlässigkeit in 

der Zusammen arbeit.

www.ve rmop . com

Geburtsdatum: 30.06.1992 
Wohnort: Kreuzau 
Hobbys: Volleyball und Sport, ein gutes  
Buch lesen, ins Kino gehen 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: März 2006 
Meine Funktion: Team Manager, 
Netzgeflüster Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotionen, Leidenschaft, Familie, Freunde, kurzum: 
nicht aus meinem Leben wegzudenken 
Das wünsche ich dem Verein: Eine randvolle 
Arena Kreis Düren und natürlich ganz viele Titel

Geburtsdatum: 17. Juni 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Sport, Musik, Politik, Neugier 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2006 
Meine Funktion: Ehrenamtler, u.a. Redaktionsmitglied 
im Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotion pur, ob auf dem Spielfeld oder auf der Tribüne 
Das wünsche ich dem Verein: Ein glückliches Händchen 
bei der Zusammensetzung des neue Teams und einen 
weiteren Einzugs ins Pokalfinale

Geburtsdatum: 05.08.1988 
Wohnort: Langerwehe 
Hobbys: Natürlich, die obligatorische 
Steckbrief-Frage...tz tz ;) 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  September 2014 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Heimatverbundenheit 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele und 
weiterhin eine so tolle Vereins-Atmosphäre

Geburtsdatum: 24.05.1939 
Wohnort: Merzenich 
Hobbys: Fotografieren, Reisen. Am besten beides 
zur gleichen Zeit. 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 2005 zur 
Arenaeinweihung 
Meine Funktion: Fotograf 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Nicht alles, aber mehr als ich manchmal zugebe. 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele volle Halle, 
bei den Playoffs ganz, ganz weit vorne. In naher 
Zukunft ein Titel.

 ANNIKA BLAESER  RUDI BARTGENS 
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— RUND UM DEN CLUB —

DAS FOTOSHOOTING 
DER BESONDEREN ART



WÜNSCHT DEN
 

VIEL ERFOLG!

SPORTLICHE GRÜßE 
EUER AUTO CONEN TEAM

www.conen-dueren.de

Auto Conen GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 15
52351 Düren
Tel.: 02421/9537-0
Fax: 02421/505 605
E-Mail: verkauf@conen-dueren.de

PFERDE
TRANSPORTER
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ÜBERNEHMEN AUCH SIE IN DIESER SAISON EINE PATENSCHAFT FÜR EINEN SPIELER 
POWERVOLLEYS-STARS ZUM ANFASSEN

PATENKIND	 PATE(N)
Michael Andrei	 Ilse Sann, Zeppelinstr. 42, 52351 Düren

	 Rolf Stahnke, Breitenbend 30, 52355 Düren

Dennis Barthel	 Uwe Macherey, LVM Versicherung Immobilien, Friedrichstr. 14, 52351 Düren

	 Mandolinenclub Merken, R. Schwalbach, Paulstr. 103, 52353 Düren

	 Restaurant Muzepuckel, Badesee Echtz, Britta Tobeck

Marvin Prolingheuer	 Dagmar Runge, Hochstr. 21, 52385 Nideggen

	 Sebastian und Britta Weißenborn, w²-projektconsult

Romans Sauss	 Rudolf Weitz, Sachverständiger für Immobilienbewertung, Elberfelder Str. 8-12, 52349 Düren

Jaromir Zachrich	 Reprotec, Hohenzollernstr. 38, 52351 Düren

Blair Bann	 Ĺ Osteria Düren, Fehlender Feld 4, 52353 Düren, Tel.: 0 24 21 - 5 19 54 44

	 Christian Janus e.K., Allianz Agentur, Schützenstraße 12, 52351 Düren

Jani Sippola	 Thomas Blaeser

Tommi Tiilikainen	 Jörg Mandelartz, Geschäftsführer der Mandelartz Immobilien GmbH, Hoeschplatz 5, 52349 Düren

Jay Blankenau	 Finn Andres, Die Schrauber GmbH

	 Nadine Peterhoff, Hammerstr. 17, 52355 Düren

Der Pate zahlt einmalig 250 Euro (inkl. USt.) Als Gegenleistungen erhält er ein signiertes Trikot „seines“ Spielers, ein gerahmtes und signiertes Bild 
mit dem Spieler und Nennung auf der Homepage und im Netzgeflüster mit Angaben zur Person wie gewünscht. Außerdem steht einer Einladung 
an das Paten-„Kind“ nichts im Wege. Eine Patenschaft übernehmen heißt also, einen Spieler zu begleiten und zwar in selbst gewähltem Umfang! 
Aktuell haben dies bereits getan…

Bei Interesse an einer Patenschaft wenden Sie sich bitte an Josef Kaulen, telefonisch 02421-503224 
oder per E-Mail (josef.kaulen@swd-powervolleys.de).
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Weberstraße 22 � 52349 Düren
T: 0 24 21 5 46 76 � F: 0 24 21 5 65 99
JACOBS-Bedachungen@t-online.de

www.JACOBS-Bedachungen.de

- SYSTEMPARTNER                   - PROFIPARTNER

- GESCHULTER BETRIEB INNUNGSMEISTERBETRIEB
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POWERVOLLEYS 
FANARTIKEL

WWW.SWD-POWERVOLLEYS.DE

Im Fanshop der SWD powervolleys erhalten Sie alles, was Sie als 
Fan brauchen. Die Artikel können Sie in unserer Geschäftsstelle 
(Altenteich 4 in Düren) oder bei jedem Heimspiel in der Arena 
Kreis Düren kaufen.



Wenn man Finanzgeschäfte  
jederzeit und überall  
erledigen kann.

Mit Online-Banking.

Gelassen
ist einfach.

Sparkassen-Finanzgruppe

sparkasse-dueren.de

Folgen Sie uns!

skdueren

Wenn´s um Geld geht


